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Amts -Hlatt 
der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt O. 


M0. Frankfurt a. O., den 2. Oktober 1807. 


Geſetz⸗Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1867. 
Nr. 93. enthält: (Nr. 6822.) Verordnung, betreffend die Amts⸗ und Kreisverfaſſung in der Provinz 
Hannover. Vom 12. September 1867. 

(Nr. 6823.) Allerhöchſter Erlaß vom 24. Juni 1867, betreffend die Gleichſtellung der in den 
neuen Landestheilen wohnenden Mennoniten in Bezug auf die Militairdienſtpflicht mit ihren 
in der Rheinprovinz, ſowie in den Provinzen Brandenburg und Weſtphalen wohnhaften 
Glaubensgenoſſen. f 

(Nr. 6824.) Allerhöchſter Erlaß vom 5. Auguft 1867, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte an den Kreis Namslau, Regierungsbezirk Breslau, für den Bau und die Unter⸗ 
haltung einer Kreis⸗Chauſſee von Schwirz über Städtel bis zur Namslau⸗Oppelner Kreisgrenze 
in der Richtung auf Carlsruhe. 

(Nr. 6825.) Statut für den Deichverband zweiter Bislicher Außenpolder. Vom 24. Auguſt 1867. 

Nr. 94. enthält: (Nr. 6826.) Verordnung wegen anderweitiger Einrichtung des Amtkautionsweſens in 
den neu erworbenen Landestheilen. Vom 12. September 1867. 

(Nr, 6827.) Verordnung, betreffend die Zuläſſigkeit des Rechtsweges und die Anwendung der 
Geſetze vom 8. April 1847 über das Verfahren bei Kompetenzkonflikten zwiſchen den Gerichten 
und Verwaltungsbehörden und vom 13. Februar 1854 über die Konflikte bei gerichtlichen 
Verfolgungen wegen Amts- und Dienſthandlungen in den durch die Geſetze vom 20. September 
und 24. Dezember 1866 der Monarchie einverleibten Landesthellen. Vom 16. September 1867. 

(Nr. 6828.) Verordnung, betreffend die Einführung des Geſetzes wegen Ausſtellung von Paple⸗ 
ren, welche eine Zahlungs verpflichtung an jeden Inhaber enthalten, vom 17. Juni 1833 in 
die durch die Geſetze vom 20. September und 24. Dezember 1866 der Preußiſchen Monarchie 
einverleibten Landestheile. Vom 17. September 1867. 

(Nr. 6829.) Bekanntmachung der Minlſterial⸗Erklärung vom 6. September 1867, betreffend die 
Uebereinkunſt mit Hamburg wegen Beſteuerung gewiſſer, auf Banko⸗Valuta lautender Wechſel. 
Vom 17. September 1867. 

Nr. 95. enthält: (Nr. 6830.) Allerhöchſter Erlaß vom 29. Juli 1867, betreffend die Ausführung der 
Eiſenkahnverbindung zwiſchen den rechts⸗ und linksrheiniſchen Eiſenbahnen bei Düſſeldorf und 
Neuß, nebſt feſter Rheinbrücke bei Hamm, durch die Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahngeſellſchaft. 

(Nr. 6831.) Verordnung, betreffend die Errichtung einer Generalkommiſſion für das Geblet 
des vormaligen Königreichs Hannover und die Auflöſung der in Hannover beſtehenden Abtheilung 
des Minifteriums des Innern für Berufungen. Vom 16. Auguſt 1867. 

(Nr. 6832.) Allerhöchſter Erlaß vom 2. September 1867, betreffend die Genehmigung des Ta⸗ 

4 rifs, nach welchem die Abgabe für die Benutzung der Oderſchleuſen bel Cofel, Brieg, Ohlau und 
Breslau zu erheben iſt. N 

(Nr. 6833.) Allerhöchſter Erlaß vom 11. September 1867, betreffend die in dem vormaligen 
Kurfürſtenthum Heſſen und den früher Königlich Bayeriſchen Landestheilen, mit Ausſchluß der 
Er klave Kaulsdorf, bis zum 1. Januar k. J. noch abzuhaltenden Schwurgerichte. 

(Nr. 6834.) Allerhöchſter Erlaß vom 16. September 1867, betreffend die Ueberwelſung des 
betete Kaffe chen Staatsſchatzes an den kommunalſtändiſchen Verband des Reglerungs⸗ 
ezir aſſe 

Nr. 96. enthält: (Nr. 6835.) Verordnung über die Poltzeiverwaltung in den neu erworbenen Landes⸗ 
er thellen. Vom 20. September 1867. f . 
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(Nr. 6836.) Verordnung, betreffend die Einführung der im Weſtrheiniſchen Theile des Regie⸗ 
rungsbezirks Coblenz geltenden Geſetze in dem vormals Heſſen⸗Homburgiſchen Oberamte Meiſen⸗ 
beim. Vom 20. September 1867. ! 

Nr. 97. enthält: (Nr. 6837.) Verordnung, betreffend die kommunalſtändiſche Verfaſſung im Gebiete des 
Reglerungsbezirks Kaſſel. Vom 20. September 1867. 

(Nr. 6838.) Verordnung, betreffend das Verfahren bei den Wahlen zum Kommunallandtage des 
Reglerungsbezirks Kaſſel. Vom 20. September 1867. 

(Nr. 6839.) Verordnung, betreffend die Ausdehnung der Wirkſamkeit der durch Verordnung vom 
17. Januar 1806 errichteten Naſſauiſchen Brand⸗Aſſekuranzanſtalt zu Wiesbaden auf den 
Kreis Biedenkopf und die Ortsbezirke Rödelheim und Niederurſel (früher Großherzoglich Heſſi⸗ 
ſchen Antheils). Vom 14. September 1867. 

(Nr. 6840.) Allerhöchſter Erlaß vom 14. September 1867, betreffend die Aufſtellung der Ur⸗ 
liſten der Geſchworenen in den Provinzen Hannover und Schleswig⸗Holſtein. 0 

Nr. 98. enthält: (Nr. 6841.) Verordrung, betreffend die exekutiviſche Beitreibung der direkten und indi⸗ 
rekten Steuern und anderer öffentlicher Abgaben und Gefälle, Koſten ꝛc. Seitens der Verwal⸗ 
tungsbehörden in den durch die Geſetze vom 20. September und 24. Dezember 1866 mit der 
Preußiſchen Monarchie vereinigten neuen Landestheilen. Vom 22. September 1867. 

Nr. 99, enthält: (Nr. 6842.) Verordnung, betreffend die Errichtung eines evangeliſchen Konſiſtoriums in 
Wiesbaden. Vom 22. September 1867. 

(Nr. 6843.) Verordnung, betreffend die Errichtung von Provinzial Schulkollegten und Medizinal⸗ 
Kollegien für die neu erworbenen Landestheile. Vom 22. September 1867. 

(Nr. 6843a.) Verordnung, betreffend die Auflöfung des Hauſes der Abgeordneten. Vom 
22. September 1867. 

(Nr. 6844.) Verordnung, betreffend die Einführung des Regulativs über die Beſchäftigung jugend⸗ 
licher Arbeiter in Fabriken vom 9. März 1839, und des daſſelbe abändernden Geſetzes vom 
16. Mat 1853, in die neu erworbenen Landestheile. Vom 22. September 1867. 

(Nr. 6845.) Allerhöchſter Erlaß vom 9. September 1867, betreffend die Ermäßigung der Abgabe, 
welche für das Befahren des Bromberger Kanals zu erheben iſt. 

(Nr. 6846.) Allerhöchſter Erlaß vom 9. September 1867, betreffend die Ermäßigung der Abgabe, 
welche für das Befahren der Waſſerſtraßen zwiſchen der Oder und Elbe zu erheben iſt. 


Bei a in net m. aich n 

betreffend die 28. Verlooſung der Staats⸗ Anleihe vom Jahre 18 48. 

In der am heutigen Tage in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuld⸗ 
verſchreibungen der 4½procentigen Preußiſchen Staats⸗Anleihe vom Jahre 1848 ſind die in der Anlage 
verzeichneten Nummern gezogen worden. 

Dieſelben werden den Beſitzern mit dem Bemerken gekündigt, daß die in den ausgelooſten Nummern 
verſchrlebenen Kapitalbeträge vom 1. April 1868 ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feſttage und 
der zu den monatlichen Kaſſen⸗Reviſionen nöthigen Zeit in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr bet 
der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94, gegen Quittung und Rückgabe der Schuld⸗ 
verſchreibungen mit den dazu gehörigen, erſt nach dem 1. April 1868 fälligen Zinscoupons nebſt Talons 
baar in Empfang zu nehmen ſind. 

Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann auch bei den Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſen, ſowie 
bei der Haupt⸗Steueramtskaſſe und der Kreiskaſſe in Frankfurt a. M., der Haupt⸗Staatskaſſe in Caſſel, 
der Staatskaſſe in Wiesbaden, der Generalkaſſe in Hannover und der Schleswig⸗Holſteiniſchen Haupfkaſſe 
in Rendsburg bewirkt werden. Zu dieſem Zwecke find die Schuldverſchreibungen nebſt Zubehör Einer dieſer 
1 1 Weed. welche ſie hier zur Prüfung vorlegen und ihre Auszahlung nach dem Rückempfange 

orgen wird. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu 
zahlenden Kapitale zurückbehalten. 

Formulare zu den Quittungen werden von den gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in einen Schriftwechſel mit den Inhar 
bern der Schuldverſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. . 

Zugleich werden die Inhaber der in der Anlage bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schuld. 


verſchreibungen der vorbezeichneten Anleihe, ſowie der Anleihen aus den Jahren 1854, 1855 A, 1857 und 
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2ten 1859er, welche in den früheren Verloeſungen (mit Ausſchluß der am 9. März d. Is. ftattgehabten) 
gezogen, aber bis jetzt noch nicht realiſirt ſind, an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

In Betreff der am 9. März d. J. ausgelooſten und zum 1. Oktober d. J. gekündigten Schuldver⸗ 
ſchreibungen wird auf das an dem erſteren Tage bekannt gemachte Verzeihnig Bezug genommen, welches 
bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen, den Kreis⸗, den Steuer⸗ und den Forſtkaſſen, den Kämmerei⸗ und anderen 
größeren Kommunal⸗Kaſſen, ſowie auf den Büreaux der Landräthe und Magiſträte zur Einſicht offen liegt. 

Berlin, den 16. September 1867. Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell. Gamet. Löwe. Meinecke. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß die verlooſten Schuldverſchreibungen unſerer Hauptkaſſe mittelſt Schreibens, worin dieſelben nach Littera, 
Nummern und Kapitalsbeträgen verzeichnet werden müſſen, zum 1. April 1868 einzureichen find. Die 
Hauptkaſſe wird demnächſt den Intereſſenten ein Quittungs⸗Formular über den Kapltalbetrag zur Voll⸗ 
ziehung überſenden und nach deſſen Rückempfang Zahlung leiſten. 

Frankfurt a. O., den 24. September 1867. Königliche Regierung. Frhr. v. Nor denflycht. 


Auf Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 7. d. Mts. erkläre Ich Mich mit der von Ihnen bean⸗ 
tragten und durch das Verhältniß der Einnahme an Schifffahrtsabgaben zu den aufgewendeten Unter⸗ 
haltungskoſten gerechtfertigten wiederholten Ermäßigung der Abgabe, welche für das Befahren der Waſſer⸗ 
ſtraßen zwiſchen der Oder und Elbe zu erheben iſt, einverſtanden. Ich habe daher den Mir vorgelegten 
Tarif zur Erhebung der gedachten Abgabe, welcher mit dem 1. Oktober d. J. in Kraft treten foll, genehmigt 
und laſſe Ihnen denſelben von Mir vollzogen anliegend zur weiteren Veranlaſſung zugehen. 

Bei der in Meinem Erlaſſe vom 5. Mai 1862 Ihnen ertheilten Ermächtigung, die im Tarife vor⸗ 
geſchriebene Abgabe von Fahrzeugen, welche mit Kohlen oder zu gewerblichen Zwecken beſtimmten Salze 
beladen ſind, nach Bedürfniß zu ermäßigen, bewendet es. Dieſer Erlaß iſt mit dem Tarif durch die 
Geſetzſammlung zu veröffentlichen. 

Schloß Babelsberg, den 9. September 1867. gez. Wilhelm. 

i j 903. v. d. Heydt. v. Itzenplitz. 
An den Finanz⸗Miniſter und den Minifter für Hanbel, 4 5 und öffentliche Arbeiten. 
ar 


nach welchem die Abgabe für das Befahren der Waſſerſtraßen zwiſchen der Oder und 
der Elbe zu erheben iſt. 
Es wird entrichtet: 

Heft ” Von einem Schiffsgefäße, fo oft daſſelbe eine der nachfolgend bezeichneten Hebeſtellen (Schleufen) 
ſirt: 

Am Finow Kanal bei Nlebenwalde oder Neuſtadt⸗Eberswalde; am Friedrich⸗Wilhelms⸗Kanal bei Neuhaus 
oder Brieskow; an der Spree bei Fürſtenwalde oder Berlin; an der Havel bei Zehdnick, Oranienburg, 
Spandau, Brandenburg oder Rathenow; 

am Ruppiner Kanale bei der Thiergartenſchleuſe unweit Oranienburg; 

am Templiner Kanal bei der Kannenburger Schleuſe; 

am Plauer Kanal bei Parey oder Plaue; 

an jeder Hebeſtelle für je 2½ Laſten (100 Ctr. Landesgewicht) der Tragfähigkeit drei Silber⸗ 
groſchen, jedoch in keinem Falle mehr, als im Ganzen Zwei Thaler zehn Silbergroſchen. 

Bei Berechnung der Tragfähigkeit werden Dar als 2½ͤ Laſt für volle 2 ½ Laſt gerechnet. 

Ausnahmen. 

1. Gefäße, welche lediglich mit Brennmateriallen (als Holz, Torf, Stein⸗, Braun⸗, Holzkohlen, Coaks, 
Schaalbretter bis zur Länge von 3 Fuß ꝛc.) mit rauher Fourage, Schilf, Rohr, Seegras, Faſchinen, 
Buhnenpfählen, Korbmacherruthen, Lohe, Ziegeln, Dachſchleferplatten, Drainröhren, Bau⸗, Granit⸗, 
Pflaſter⸗, Mühlen⸗, Cement, Kalk- oder Gypsſteinen (mit Einſchluß der roh zugerichteten Werkſtücke), 
mit Erde, Sand, Thon, Porzellanerde, Traß, Schwefelkles, Schwerſpath, Roh⸗ und Brucheiſen, 
Ziegel: oder Gypsmehl, Mehl aus Chamottſteinen oder Capfelſcherben, gemahlenem Kalk oder 
Cement, mit Glasbrocken, Lehm, Aſche, Eiſenſchlacken oder mit Düngungsmitteln (als Mift, Mergel, 
Oyps, Kalk, Abgang aus Zuckerſiedereien, Knochen für Dungfabriken u. f. w.), mit Salz, rohem 
Salpeter, Soda, Kali⸗ und Abraumſalzen; mit leeren Fäſſern, Kiſten, Körben oder Säcken beladen 
ſind, zahlen die Hälfte der vorſtehend zu A. beſtimmten Abgabe, jedoch in keinem Falle mehr als 
im Ganzen Einen Thaler Fünf Silbergroſchen. 595 
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2. Gefäße, auf denen ſich außer deren Zubehör, außer den Mundvorräthen für die Bemannung und 
außer den zur Verladung gewiſſer Gegenſtände unentbehrlichen Brettern und Ständern an ſonſtigen 
Sachen nur 6 Centner eder weniger befinden, entrichten, ſofern ſie nicht zum Perſonen⸗Transport 
benutzt werden, nur ein Sechstel der vorſtehend zu A. beſtimmten Abgabe, jedoch in keinem Fulle 
mehr als im Ganzen Zwölf Silbergroschen. 
Die gleiche Ermäßigung tritt für Gefäße ein, welche lediglich zum Ableichtern dienen. 
Anmerkung zu 1 und 2. Beſteht die Ladung zum Theil aus den zu 1 genannten, zum Theil aus 
anderen Gegenſtänden, oder wird das Gefäß zum Perſonen⸗Transport benutzt, ſo wird die Abgabe zum 
vollen Betrage erhoben. 
B. Von geflößtem Holze: So oft eine der zu A, genannten Hebeſtellen paſſirt wird, bei jeder 
Hebeſtelle und zwar: f f 
1.1. Von Flößen, welche ganz oder thellweife aus vierkantig beſchlagenen Hölzern (Quadratholz) oder 
Balken befteben, für jede 25 Quadratfuß der Oberfläche mit Einſchluß des Flottwerkes und 
Waſſerraumes; f 
2. von allen andern Flößen für jede 30 Quadratfuß der Oberfläche mit Einſchluß des Flott⸗ 
werles und Waſſerraumes vier Pfennige. 
Bei Berechnung der Oberfläche wird eine Fläche von überhaupt weniger als 25 Gu 1) beziehuags⸗ 
weiſe 30 (zu 2) Quadratfuß vollen 25 oder 30 Quadratfuß gleichgeſtellt, ein Ueberſchuß von weniger als 
12% (zu 1) beziehungsweiſe 15 (zu 2) Quadratſuß außer Berechnung gelaſſen und ein Ueberſchuß von 
12%, bezlehungsweiſe 15 Docbralſaß oder mebr für volle 25 oder 30 Quadratſuß gerechnet. 
II. Iſt das geflößte Holz mit Stab- oder Felgenholz oder mit Gegenſtänden der unter A. Aus- 
nahme 1 bezeichneten Art beladen, ſo wird außer der zu B. I. vorgeſchriebenen, leine weitere 
Abgabe erhoben. a 

III. Befinden ſich auf dem geflößten Holze außer dem Zubehör und außer dem Mundvorrath für die 
Bemannung an anderen Gegenſtänden als Stab: oder Felgenholz oder als Sachen der unter A. 
Ausnahme 1 bezeichneten Art, mehr als 6 Centner, fo iſt neben der zu B. I. vorgeſchriebenen 
noch eine Abgabe von fünf Silbergroſchen bei jeder Hebeſtelle zu entrichten. 

Anmerkung. Bel den aus mehreren ſogenannten Plätzen beſtehenden Flößen wird jeder beladene Platz in 
Betreff der unter B. III. vorgeſchriebenen Abgabe als ein beſonderes Floß angeſehen. 

Befreiungen. 
Die Abgabe wird nicht erhoben. 
1. Von Schiffsgefäßen oder Flößen, welche Staats⸗Eigenthum ſind, oder für Rechnung des Staats 
Gegenftänte befördern, auf Verzeigung von Freipäſſen. 

2. Von Fiſcherlähnen, Fiſchrröbeln, Gondeln, Anhängen, Handlähnen und ähnlichen kleinen Fahrzeugen, 
welche ihrer Bauart nach zur Frachtbeförderung nicht beſtimmt ſind, ſofern ſie leinen beſonderen 
Schleuſenaufzug erfordern und fefern dies bei der zuerftberührten Schleuſe für die ganze Fahrt 
angemeldet wird. 

3. Von den auf dem Landwehr⸗ und Louiſenſtädtſchen Kanal bei Berlin ausgehenden Schlffsgefäßen 
oder Flößen, wenn die Abgabe für den Eingang erlegt iſt. 

Zuſätzliche Vorſchriften. 

1. Die Abgabe iſt von dem Führer des Schiffsgefaßes oder Floßes bei der beſtimmten Empfangsſtelle 
vor der Einfahrt in die Schleuſe zu erlegen, ſofern die Entrichtung der Abgabe nicht berelts im 
Voraus ſtattgefunden hat. 

2. An welche Empfangsſtelle die Zahlung zu leſſten, wo und in welcher Art die Tragfähigkeit des 
Gefäßes, der Flächenraum des geflößten Holzes, die Beſchaffenhelt der Ladung anzumelden und 
ni ſonſt bezüglich der Entrichtung der Abgabe zu beobachten iſt, wird durch den Finanz⸗Miniſter 

timmt. 

3. Bei den Vorſchriften unter Nr. 10 des Tarifs für den Plauener Kanal vom 14. November 1824 
(Geſetz⸗Samml. S. 220) und unter Nr. 4 der zuſätzlichen Beſtimmungen zu dem Tarif für die 
Waſſerſtraßen zwiſchen Oder und Elbe vom 18. Juni 1828 (Geſetz⸗Sammlung Seite 110) 


bewendet es. 
Gegeben Schloß Babelsberg, den 9. September 1867. (. S.) gez. Wilhelm. 
g88- v. d. Heydt. v. Itzenplitz. 
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> Betanıtmadung. . 
Auf Grund der Vorſchrift im §. 4 des Geſetzes vom 27. September v. J. (Geſetz⸗Samml. S. 584) 
habe ich beſtimmt, daß die in Gemäßheit der Verordnung vom 18. Mai v. J. (Geſetz⸗Samml. S. 227) 
ausgegebenen Darlehnekaſſenſcheine vom 1. Juli d. J. ab nur noch bei der Königlichen Darlehnskaſſe in 
Berlin und bei den Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſen angenommen und von denfelben eingelöſt werden 
ſollen. Indem ich dies hierburch zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich die Inhaber von Darlehns⸗ 
Kaſſenſcheinen zu deren Einlleferung bei den vorerwähnten Kaſſen auf. 
Berlin, den 5. Juni 1867. Der Finanz⸗Miniſter. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 


1. Auf den Bericht vom 18. Auguft d. J. ermächtige Ich Ste, den Miniſter des Innern, zu der 
von dem Fabrik⸗Beſitzer von Brentano zu Augsburg in feiner anbei zurückerfolgenden Vorſtellung vom 
11. Mai d. J. nachgeſuchten Zulaſſung des Verkaufs von Looſen innerhalb der Preußiſchen Monarchie zu 
derjenigen Lotterie, welche der Bittſteller Behufs Beſchaffung der Geldmittel für den Bau einer katholiſchen 
Kirche in dem Dorfe Lechhauſen bei Augsburg nach Maßgabe des hier wieder beigefügten Ausſpielungs⸗ 
Planes zu veranſtelten beabſichtigt, die dieſſeitige ſtaatliche Genehmigung zu ertheilen und überlaſſe Ihnen 
in dieſer Beziehung das Geeignete zu verfügen. 0 

Schloß Babelsberg, den 28. Auguſt 1867. 
(gez.) Wilhelm. (ggez.) von Bismarck. von der Heydt. Gr. Eulenburg. 
An die Minſſter der auswärtigen Angelegenheiten, der Finanzen und des Innern. 

Vocſtehende Allerböchſte Ordre wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurt a. O., den 26. September 1867. J 

Bu. Auf Grund des im F. 4 des Geſetzes, betreffend das Preußiſche Medicinal⸗Gewicht, vom 
16. März d. J. (Geſetz»Sammlung Seite 386) uns ertheilten Ermächtigung haben wir zur Ausführung 
dieſes Geſetzes die in der Anlage beigefügte 

a. Anweiſung für die Eichungsbehörden und 
b. Anweiſung für die Medicinalbehörden erlaſſen. 
Wir bemerken hierzu Folgendes: } 

Um die Apotheken des Landes möglichft bald in den Beſitz von mindeſtens einem Satze des neuen 
Medpicinal⸗Gewichts gelangen zu laſſen, wird die Königliche Normal-Elchungs⸗Commiſſion bie hiernach er⸗ 
forderliche Anzahl Gewichtsſätze anfertigen und mit ihrem Stempel verſehen, den Provinzial⸗Eichungs⸗ 
Commiſſionen zugehen laſſen. ö 

Die Königliche Regierung hat die Vertheilung der eingehenden Sendung unter die Apotheken ihres 
Bezirks und die Einziehung der Koſten — als welche von der Normal⸗Eichungs Commiſſton lediglich die 
Selbſikoſten und die Stempelgebühren berechnet werden — anzuordnen. Die Anfertigung des weiteren 
Bedarfs der Apotheken bleibt der Privat-Induſtrie überlaſſen und es werden bie Eichungs⸗Commiſſionen 
daher auch ſofort mit den in Nr. 10 und 12 der obonbezeichneten Anweiſung erwähnten Probegewichten 
und den Normolen verſehen werden, um die Prüfung und Stempelung der ihnen anderweit vorgelegten 
Medicinal⸗Gewichte rechtzeitig ausführen zu können. . 

Von der Befugniß zu dieſer Verrichtung haben die Communal⸗Eichungs⸗Aemter für jetzt noch ausge⸗ 
ſchloſſen bleiben müſſen, weil es denſelben an den zur Prüfung der kleigeren Gewichtſtücke nothwendigen 
feinen Wlegevorrichtungen fehlt. Wird jedoch nachgewieſen, daß ein Eichungsomt dergeſtalt ausgerüſtet iſt, 
daß demſelben die Eichung und Stempelung der Medlcinal⸗Gewichte mit Zuverſicht anvertraut werden kann, 
ſo wird demſelben die Befugniß hierzu ertheilt werden. . 

Der Königlichen Regierung felbft wird ein Satz geſtempelter Gewichte von der für den Gebrauch in 
den Apotheken vorgeſchriebenen Form von der Königlichen Normal⸗Eichungs⸗Commiſſion überſandt werden, 
welcher dazu beſtimmt Ift, bei Gelegenheit der Apotheken⸗Viſitationen die vorſchriftsmäßige Beſchaffenheit 
der daſelbſt in Gebrauch befindlichen Gewichtſtücke zu kontrolliren. 

Berlin, den 29. Auguſt 1867. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und Der Miniſter ber geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
öffentliche Arbelten. Medieinal⸗ Angelegenheiten. 
Im Auftrage: (gez.) Reck. Im Auftrage: (gez.) Lehnert. 


An die Königliche Regierung zu Frankfurt a. O. IV. 9806 M. f. H. / M. 4771 M. d. geiftl. A. 
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f Be ze i chan u n 


95 f . iu | 1 = 
bes-Rralfes., des Grundstücks. des Beſtzers. des künigen Öemelnde: 


1 2 3. 4. 


Sternberg Die am rechten Oderufer belegenen Vor⸗ 
lländereien zwiſchen den Nummerſteinen 

5 bis 58 des Rampitz⸗Aurither Oderdeiches 

von zuſammen 493 Morgen 158 DRG, 

und zwar: ö 

a) 213 Morgen 46 Q.⸗Rth., bisher zum 
fiscalifhen Verbande der Oberförſterei 
Güntersberg gehörig, | 

b) 280 Morgen 112 O.⸗Rth., welche 

bisher keinem beſtimmten Gemeinde⸗ 


Verbande angehörten. 
Hiervon find incommunallſirt: 

die Vorländerelen zwiſchen den Deichnummer⸗Der Rampitz⸗ Aurlther Dorfgemeinde Verband 
ſteinen 5 bis 21 von 73 Morgen 169 Deichverband zu Rampitz. 
Q.⸗Rth. Größe, 

die zwiſchen den Deichnummerſteinen 21 bis desgl. Dorfgemeinde⸗Bezirk zu 
53 belegenen 383 Morgen 10 Q.⸗Rth ö oppitz. 

der ſich hier anſchließende Theil der Oder⸗ desgl. Verband des Kitterguts 
Vorländereien mit 36 Morg. 159 Q.⸗Rth. Ziebingen. 


von den bisherigen Communal⸗Verbänden (Colonne 2) abgezweigt und den in der Colonne 4 bezeichneten 
Guts⸗ reſp. Gemeindeverbänden einverlelbt worden find. 
Frankfurt a. O., den 25. September 1867. 

VI. Mittelſt Reſcripts des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegen⸗ 
heiten vom 21. d. Mts. iſt der Taxpreis eines Blutegels für die Zeit vom 1. Oktober d. J. bis ult. 
März k. J. auf Einen Silbergroſchen Acht Pfennige feſtgeſetzt worden, was hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Frankfurt a. O., den 24. September 1867. 

VII. Chauſſeegeld⸗Ethebung. Für die zur Zeit noch im Bau begriffene Kreis⸗Chauſſee Lübben⸗ 
Straupitz⸗Lleberoſe iſt die Errichtung von 3 Chauſſeegeld⸗Hebeſtellen und die Erhebung des Chauſſeegeldes 
nach dem der Allerhöchſten Cabinets⸗Ordre vom 29. Februar 1840 beigegebenen Tarife — Geſetz⸗Samml. 
de 1840 Seite 95— 100 — durch die Königlichen Minifterien für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und der Finanzen in folgender Weiſe genehmigt worden: 

1) bei Radensdorf in Station 119 Sect. 1. unmittelbar vor dem Dorfe in der Richtung auf Lübben 
mit der Befugniß zur Erhebung eines einmeiligen Chauſſeegeldes mit der Maßgabe, daß die Einwohner 
von Radensdorf das Chauſſeegeld nur für eine halbe Meile zu entrichten haben s 

2) kei Neuzauche in Station 110 Sect. II. vor dem Dorſe in der Richtung auf Lübben mit der 
Befugniß zur Erhebung eines ein und einhalbmeiligen Chauſſeegeldes, welches jedoch ſür die Einwohner 
ron Neuzauche, Laaſow, Sacrow und Waldow auf den Satz für eine Metle zu beſchränken iſt; 

3) in Lamsfeld bei Station 0 Seet. IVb. mit der Befugniß zur Erhebung eines zweimeiligen Chauſſee⸗ 
geldes, wovon jedoch die Einwohner von Mochow und Lamsfeld nur die Hälfte zu entrichten haben. 

Nachdem nunmehr die beiden Chauſſeehäuſer ad I. auf Sect. I. Station 119 bei Radensdorf und 
ad 2 auf Sect. II. Station 110 bei Neuzauche hergeſtellt ſind, und die fahrbare Strecke der gedachten Kreis⸗ 
Chauſſee bis Station 111 auf Sect. II. dem Verkehr übergeben worden iſt, wird vom 2. Oktober er. ab 
auf den vorſtehend zu 1 und 2 gedachten Hebeſtellen das genehmigte Chauſſeegeld, jedoch mit der Maß⸗ 
gabe erhoben werden, daß auf der Hebeſtelle ad 2 bel Neuzauche wegen der zur Zeit nur bis Statlon 111 
auf eine Lange von 1110 Ruthen erfolgten Herſtellung der fahrbaren Strecke vorläufig nur ein Chauſſeegeld 
für eine halbe Meile zu erheben iſt. Frankfurt a. O., den 27. September 1867. 

VIII. Aufruf. Die Stadt Johann⸗Georgenſtadt im Königreich Sachſen, im Erzgebirge belegen, iſt 
am 19. v. Mis. durch eine verheerende Feuersbrunſt faft ganz in Aſche gelegt und ihre Einwohnerſchaft, 
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deren Beſchäſtigung hauptſächlich in Spitzenklppelel beſteht, taburd in die drückendſte Noth verſetzt worben. 
Ueber 30 Perſonen ſind verunglückt und ron den 3700 Einwohnern der Stadt ſind mehr als 
obdachlos geworden. Zur durchgreifenden Lint erung dleſer Noth bedarf es um fo ſchleunigerer Hülfe, als 
im Gebirge ſchon mit dem Monat September die rauhere Jahreszeit begonnen hat. Nicht nur die Aus⸗ 
dehnung des Unglücks, ſondern auch die Rückſicht auf die durch das neue Bundesverhältniß begründete 
Gemeinſamkeit der Intereſſen der geſammten Nordbeutſchen Bevölkerung fordern dringend dazu auf, den 
nothleidenden Einwohnern der abgebrannten Stadt thalkräftig beizuſteben. Nach dem Willen Seiner 
Majeſtät des Königs, Allerhöchſt welcher an dem Unglücke, das die Stadt Johann⸗Georgenſtadt betroffen hat, 
lebhaften Antheil nimmt, ſind die Landräthe des Rezlerungsbezirks und der Magiflrat von Frankfurt a. O. 
zur Bildung von Vereinen zu dieſem Zwecke veranlaßt worden, und werden die Einwohner des Reglerungs⸗ 
bezirks hiermit aufgeſort ert, ſich bei der Thällgkeſt in dieſen Vereinen, ſowie bei den von denſelben zu 
veranſtaltenden Sammlungen milder Beiträge nach Kräften und Vermögen zu bethelligen. 
Frankfurt a. O., den 27. September 1867. 

IX. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntuiß, daß wir zur Prüfung von Lehrerinnen im Regierungs⸗ 
bezirk Frankfurt einen Termin auf den 15, 16. und 18. Ottober d. J. anberaumt haben. Diejenigen 
Perſonen, welche ſich diefer Prüfung zu unterziehen wünſchen, haben ſich Tpäteftens bis zum 9. Oltoder 
b. J. unter Einreichung 1) eines ſelbſt verfaßten und geſchriebenen Lebenslaufs, 2) des Tauf⸗ 
ſcheines, 3) des Schulzeugniſſes oder ſonſtiger Zeugniſſe über die erlangte Vorbildung, 4) der Beſcheinigung 
des Seelſorgers über die ſittliche Befähigung für das Lehrfach bei dem unterzeichneten Provinzial⸗Schul⸗ 


Berlin und Frankfurt a. O., den 16. September 1867. 
ng; Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


k. 
Det bisherige Hälfebote Große ift zum Kanzleldiener der Königlichen Regierung ernannt worden. 
Frankfurt a. O., den 28. September 1867. Der Regierungs-Präfibent- Frhr. v. Nor denflycht. 

Der Rittergutsbeſitzer, Regierungs⸗Aſſeſſor Schulz in Möftchen iſt zum Wegepolizei⸗Diſtrikts⸗Com⸗ 
miſſarius des VIII Bezuks Züllſchauer Kreiſes ernannt und als ſolchet beſtätigt worden. 

In der Stadt Frankfurt a. O. find folgende Schiedsmänner gewählt reſp. wiedergewählt und beftätigt 
worden: Im 1. Stadtbezirk Kaufmann Becker, im 2. Stadtbezirk Kaufmann Helm, im 3. Stadtbezirk 
Krelsgerichtsrath a. D. Aſchenborn, im 4. Stadtbezirk Kaufmann Juwig, im 5. Stadtbezirk Böttchermeiſter 
Mützelburg, im 6. Stadtbezirk Apotheker Steltzner, im 7. Stadtbezirk Optikus Bredemever, im 8. Stadt⸗ 
bezirk Kaufmann Rudolph Kaiſer, im 9. Stadtbezirk Kaufmann Schilling, im 10. Stadtbezirk Kaufmann 
Caplick, im 11. Stadtbezirk Kaufmann Thonke, im T2. Stadtbezirk Kaufmann Krengel, im 13. Stadtbezirk 
Reſtaurateur Poy, im 14. Stadtbezirk Rentier Arnold. —— f f 

Für den eriten Bezirk der Stadt Landsberg a. W. ift der Schloſſermeiſter Julius Ferdinand Kühn 
daſelbſt als Schiedsmann wiederum gewählt und, beſtätigt worden. 

Für den 5. ländlichen Bezirk des Kreiſes Calau iſt der Gerichtsſchulze Chriſtian Krahl in Wüſten ⸗ 


hain als Schledsmann gewählt und beſtätigt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(1) Bekanntmachung. Das Bundes⸗Geſetzblatt des Norddeutſchen Bundes lann durch ſämmtliche Poſt⸗ 
Anſtalten des Norddeutſchen Bundes und durch das Geſetzſammlungs⸗ und Zeltungs⸗Debits Comtoir in Berlin 
im Wege des Abonnements bezogen werden. Der diesjährige Abonnementspreis wird für die Anzahl von 40 
Bogen Text erhoben und iſt demgemäß auf 10 Silhbergroſchen, reſp. 35 Kreuzer feſtgeſetzt. Inſofern von 
dem en u 4 Ma bis zum Schluſſe dieſes Jahres nicht volle 40 Bogen ausgegeben werben, erhalten 
die betreffenten Abonnenten den, auf die weniger erſcheinenden Bogen entfallenden Betrag erſtattet. 

Berlin, den 8. September 1867. Geſetzſammlungs⸗ und Zeitungs⸗Debits⸗Comtoir. 

(2). Der im Kalender auf den 21. Oktober d. J. angeſetzte Kram“, Vieh⸗ und Pferdemarkt in Krieſcht 

im Sternberger Kreiſe iſt auf den 28. deſſelben Monats verlegt wor den. 
Fraulfurt a. O., den 28. September 1867. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
(3) Met, der Eröffnung des Betriebes auf der Berlin Cüſtriner Bahnstrecke am 1. October cr, 
wezen deren wir auf die Bekanntmachung der Königlichen Ditektion der Oſtbahn vom 13. d. Mts. der 
weſſen, fallen die in unſeren Fahrplan mit aufgenommenen Coutler⸗, Eil- und Perſonenzuͤge der Oftbahn auf 
60* 
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der Strecke Berlin⸗Frankfurt a. O. aus und wird mit dieſem Tage der Fahrplan für unſere Perſonenzüge, 
wie folgt, ſich geſtalten: 
A. Haupt⸗Cours: Berlin⸗ Breslau. 


Richtung: Berlin» Breslau. Richtung: Breslau⸗Berlin. 
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B. Neben⸗Cours: Kohlfurt⸗Dittersbach (Waldenburg). 
Richtung: Kohlfurt⸗Dittersbach (Waldenburg). Richtung: Dittersbach (Waldenburg)⸗Kohlfurt. 
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C. Neben⸗Cours: Görlitz⸗Lauban. 
Richtung: Görlitz Lauben. | Richtung: Lauban⸗Görlitz. 
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D. Neben-Cours: Kohlfurt-Görlitz. 
Richtung: Kohlfurt⸗Görlitz. Richtung: Görlitz⸗Kohlfurt. 
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> — Nhl früb ] Vm. Nm. Nehts. 0 n. [Nm.] Abds. 
Kohlfurt Abfahrt 12 27] 35611 7] 3— 610 Görlitz Abfahrt 250 940] 2— 5,10] 11120 
Görlitz Ankunft [1 91 600146 940 6053 Kohlfurt Ankunft 3130 1019| 2140| 550 12 — 

Näheres ift aus den auf den Stationen ausgehängten und daſelbſt auch käuflich zu habenden Fahr⸗ 
plänen zu erſehen. Berlin, den 23. September 1867. 


Königliche Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Elſenbahn. 
() Vexrorbnung. Mit der Eröffnung der neuen Eiſenk ahnſtrecke von Berlin bis Guſow der Berlin⸗ 
Cüſtriner Eifenbahn tritt das für die Königliche Oſtbahn gültige, unter dem 3. Oktober 1857 publicirte 
Bahn Polizel⸗Neglement (Amtsblatt Nr. 41) mit den unter dem 1/3. Mai 1860 (Amtsblatt Nr. 2) 
und unterm 14. Januar 1867 (Amtsblatt Nr. 4) publicirlen zuſätzlichen Abänderungen. auch für die 
Strecke Berlin⸗Guſow in Kraft, was hierdurch auf Grund des §. 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 
und des §. 23 des Geſetzes vom 3. November 1838 zur Kenntniß des Publikums gebracht wird. 
Frankfurt a. O., den 16 September 1867. Bromberg, den 16. September 1867. 
1 Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. Königliche Direktion der Oſtbahn. 
(5) Bekanntmachung. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten haben wir un ſern Betriebs⸗Inſpektlonen die Beſugniß zur Einberufung und Anſtellung 
der Weichenſteller, Portiers, Bahnwärter und Nachtwächter auf Probe reſp. im Kündigungs Verhältniß 
übertragen. Wir bringen dieſes mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß diejenigen verſorgungs⸗ 
berechtigten Individuen, welche auf genannte Stellen reflectiren, ſich nicht an die unterzeichnete Directton, 
jondern an eine der dleſſeittzen Betrlebs⸗Inſpectionen zu wenden haben. Letztere befinden ſich in Berlin, 
Frankfurt a. O., Schneidemähl, Bromberg, Dirſchau, Königsberg i. Pr. und Inſterburg ſtationirt. 
Bromberg, den 18. September 1867. Königliche Direction der Oſtbohn. 
(6) Königliche Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn. Unſere Bekanntmachung vom 13. Juni er., 
wonach Sendungen nach Moskau ohne Vermittelung der Großen Ruſſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchafr zu 
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Petersburg direkt auf Moskau zu adreſſiren ſind, wird hiermit außer Kraft geſetzt. Es bewendet daher 
bet der im F. 12 ber reglementarifchen Beſtimmungen und Tarife für den direkten Oftdeutſch⸗Ruſſiſchen, 
Hamburg⸗Ruſſiſchen und Ruſſiſch⸗Deutſch⸗Nieder⸗zndiſchen Güter-Verkehr enthaltenen Zuſatzbeſtimmung 
Nr. 4 ad 2 zu F. 6 des Vereins Güker⸗Reglements. 

Berlin, den 20. September 1867. Königl. Direklion der Nied erſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

(7) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 6. Februar 1867 prä⸗ 
ſentirten Muthung wird dem Grubenbeſitzer Guſtav Harzer zu Ratſchen unter dem Namen „Abelhaid“ das 
Bergwerkseizenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem haute von uns beplaubigten Situationsriſſe 
mit den Buchſtaben: A B ODE FG H)ꝗ K A bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 
500.000 Or.⸗Ltr. geſchrieben: Fünfhunderttauſend Qua ratlachtera umfaſſend — in den Gemeinden 
Sommerfeld und Goehren im Kreiſe Croſſen des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirk 
Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurch verliehen“, 
Urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerkeu, daß der Situattonsriß in dem Büreau 
des Königlichen Revierbeamten zu Guben zur Eiuficht offen llegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 
35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 7. September 1867. Königliches Ot erbergamt. 

(S) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Gl und der am 29. Januar 1867 
präſentirten Muthung wird den Grubenbeſitzern Wilhelm Eiſenmann zu Berlin und Lieutenant a. D. Karl 
Heinrich Baher zu Wriezen a. O. unter dem Namen „Kalt“ das Bergwerkseigenthum in dem Felde, 
deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten Situgtiensriſſe wit den Buchſtaben: e e! e“ g p 
K J HT L Ma bod e bezeichnet iſt, und welches — einen Flöcheninhat von 499,276 Or.⸗Ltr., 
geſchrieben: Vierhundertneunundneunzigtauſendzweihundertſechsundſiebenzig Quadratlachtern umfaſſend — in 
den Gemeinden Trettin, Gohlitz und Leiſſow im Kreiſe Sternberg des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. 
und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braun⸗ 
kohlen hierdurch verliehen“, urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der 
Sitnatlontriß im Büreau des Königlichen Revierbeamten zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, unter 
Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 6. September 1867. Königliches O erbergamt. 
(9) Die Verwaltung des Neumärliſchen Landarmenweiens hat pro 1846 folgendes Reſultal ergeben: 


Corrigenden |; Pfleglinge 


weib⸗ 
liche 


männ⸗ 


liche 


männ⸗ welb⸗ 
liche llche 


1. Es befanden fi im Tanbarmenhaufe am 
Schluſſe des Jahres 1885. 
und im Jahre 1866 find eingeliefert worden 
Summa 321 
Der Abgang beträgt.. 4 204 
Es verblieben daher am Schluſſe des Jahres 1866 117 f 199 
Im Durchſchnitt haben ſich in der Anſtalt täglich 206 Perſonen befunden, ven denen 179 arbeits⸗ 
fähig waren. Dieſe haben in 306 Arbeitstagen verdient: 1) bei der Wollwaaren Fabrikation an Arbeits⸗ 
lohn 1670 Thlr, 2) bei der Wollſpinnerei für Fremde 390 Thlr., 3) beim Holzgeſchäft 282 Thlr. 18 
Sgr. 2 Pf., 4) bei auswärtigen Arbeiten gezen Tagelohn 3265 Thlr. 10 Sgr., 5) bei der Landwirthſchaft 
der Anftalt 46 Thlr. 5 Sgr., 6) durch Fedetreißen, Taueaufzupfen und Kaffeebohnenverleſen 208 Thlr. 
19 Sgr., 7) bei der Oekonomie und andern häuslichen Arbeiten 1835 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. 
Summa 7697 Thlr. 23 Sgr. 11 Pf. 
Der Reingewinn durch den Fabrikbetrieb der Anſtalt und durch das 
Holzgeſchäft hat im Jahre 1866 betragen 1174 Tblr. 11 Sar. 9 Pf. 
Summa des Vert ienſtes 8872 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf. 
II. Die Koſten der Verpflegung und Bekleidung einſchließlich der Koſten der Adminiſtration haben im 
Jahre 1866 betragen für die im Durchſchnitt täglich verpflegten: 138 gefunde Corrigenden 10,623 Thlr. 
28 Sgr. 8 Pf., 2 arbeltsunfäbge 155 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf., 41 geſunde Pfleglinge 3457 Thlr. 23 Sgr. 


— 3418 — 


4 Pf., 9 arbeitsunfäbige 734 Thlr. 22 Sgr. 5 Pf., 16 Kranke 1441 Thlr. 6 Sgr. 1 Pf. und für einen 
Corrigenden mit Einſchkuß der VBerwaltungskoſten 76 Thlr. 24 Sgr. 8 Pf., für einen Corrigenden mit Aus⸗ 
ſchluß der Verwaltungskoſten 34 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf., für einen Pflegling mit Einſchluß der Verwaltungs 
koſten 84 Thlr. 10 Sgr. 1 Pf., für einen Pflegling mit Ausſchluß der Verwaltungskoſten 41 Thlr. 16 
Sgr. 7 Pf., für einen Kranken mit Einſchluß der Verwaltungskoſten 90 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf., für einen 
Kranken mit Ausſchlußß der Verwaltungskoſten 47 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf. 

III. In der Irrenanſtalt zu Sorau befanden ſich am Schluſſe des Jahres 1865 für Rechnung des 
Reumͤrkiſchen Landarmen⸗ Verbandes 64 Geiſteskranke, im Jahre 1866 ſind eingeltefert worden 14 Gelſtes⸗ 
kranke. Summa 78 Geiſteskranke. Davon ſind entlaſſen 5, geſtorben 7, Summa 12. Es verblieben 
alſo am Schluſſe des Jahres 1866 in der Anftalt 66 Geiſteskranke. \ 

An Verpflegungs⸗, Transport- und Ausſtattungskoſten für Geiſteskranke find im Jahre 1866 
9925 Thlr. 14 Sgr. erwachſen. 191197 ei 

IV. An Urmen-Unterftägungen, Kur⸗ und Verpflegungskoſten find gezablt worden 2975 Thlr. 
27 Sgr. 5 Pf., und für Beförderung des Taubſtummen⸗Unterrichts 228 Thlr. 20 Sar. 3 Pf. 


Baar und in Werth 
zinstragenden | ber. Natural- 
Dokumenten. Beſtände. 
V. Der Abſchluß des Vermögens zuſtandes des Neumärkiſchen Land⸗ Thlr. Sar. Pi, |, Thlr. Sa.. 
armen⸗Fonds ergab am Schluſſe des Jahres 1865 einen Beſtand von 55,516 16 81 9058 10 — 
52,475 1611 9217 2 — 


und weiſet am Schluſſe des Jahres 1866 einen Beſtand nach von 

Außerdem gehört zu dem Vermögen des Landarmen-Fonds noch ver Werth der Grundstücke und Ge⸗ 
käude, ſowie das geſammte Inventarium der Landarmen⸗Anſtalt. 

Landsberg a. W., den 22. September 1867. Ständiſche Landarmen⸗Direktlon der Neumark. 

(10) Bekanntmachung. Am 1. Oktober er. treten in Felge der Eröffnung des Betriebes auf der 
Berlin⸗Cüſtriner Eiſenbahn, auf der Oſtbahn und reſp. auf der Strecke zwiſchen Frankfurt und Cüſtrin 
und auf der Niederſchleſiſch Märkiſchen Eiſenbahn Veränderungen ein. n ü A 

Diefe Veränderungen bedingen zunächſt eine anderweite Feſtſetzung der Abgangszeiten mehrerer Poſten 
und zwar werden vom 1. Oktober er. an abgefertigt: 

1) die 2. Botenpoſt von Marienwalde nach Auguſtwalde um 16 Uhr 30 Min. Vormittags; 

2) die 2. Botenpoſt von Sellnow nach Auguſtwalde um 10 Uhr 15 Min. Vormittags; 

3) die Perſonenpoſt zwiſchen Birnbaum und Drieſen Bahnhof: aus Birnbaum 7 Uhr 30 Min. 
Vormittags, aus Drieſen Bahnhof 5 Uhr früh; a 

4) die vier täglichen Perſonenpoſten zwiſchen Friedeberg Stadt und Friedeberg Bahnhof: aus Friede⸗ 
berg Stadt 12 Uhr Nachts, 12 Uhr Mittags, 1 Uhr Nachm. und 6 Uhr 45 Min. Nachm., aus Friede⸗ 
berg Bahnhof 3 Uhr 40 Min. früh, 1 Uhr 20 Min. Nachm., 2 Uhr 15 Min. Nachm. und 7 Uhr 
50 Min. Abende; 4 ö 

5) die Perſonenpoſt zwiſchen Landsberg a. W. und Schwerin a. W.: aus Landsberg 1 Uhr 40 Min. 
Nachm., aus Schwerin 9 Uhr 40 Min. Vorm.; 

6) die Perſonenpoſt von Landsberg nach Züllichau: aus Landsberg 4 Uhr früh; 

7) die 1. Perſonenpoſt zwiſchen Landsberg a. W. und Berlinchen: aus Landsberg a. W. 2 Uhr 
Nachm., aus Berlinchen 7 Uhr 20 Min. Vorm; 

8) die 2. Perſonenpoſt von Landsberg a. W. nach Berlinchen: aus Landsberg a. W. 4 Uhr früh; 

9) die Perſonenpoſt zwiſchen Breitebruch und Soldin: aus Breitebruch 4 Uhr 15 Min. Nachm., aus 
Soldin 5 Uhr früh; 

10) die Perſonenpoſt zwiſchen Döllensradung und Krieſcht: aus Döllensradung 7 Uhr 30 Min. 
Vorm., aus Krieſcht 7 Uhr 30 Min. Abends: ö 

11) die Perſonenpoſt von Cüſtrin nach Krieſcht: aus Cüſtrin 12 Uhr Mittags; 

12) die Karielpoft von Göritz nach Cüſtrin: aus Göritz 7 Uhr Abends; 

13) die Botenpoſt von Krieſcht nach Waldowstrenk: aus Krieſcht 3 Uhr 25 Min. Nachm.; 
| 14) die zweimal tägliche Kariolpoſt zwiſchen Kienitz Dorf und Letſchin: aus Kienitz Dorf 11 Uhr 
0 Min. Vorm. und 6 Uhr 40 Min. Nachm., aus Letſchin 4 Uhr früh und 2 Uhr 10 Min. Nachm.; 

15) die 1. Perſonenpoſt von Croſſen nach Frankfurt; aus Croſſen 12 Uhr Mittags; 


16), die 2. Perſonenpoſt von Croſſen nach Frankfurt: aus Croſſen 11 Uhr Abends; 

17) die Perſonenpoſt zwiſchen Frankfurt und Müncheberg: aus Frankfurt 5 Uhr Nachm., aus Münche⸗ 
berg 5 Uhr 30 Min. früh; 

18) die 2. Perſonenpoſt von Zülllchau nach Frankfurt: aus Züllichau 6 Uhr 30 Min. Abends; 

19) die 1. Perſonenpoſt von Jüllichau nach Frankfurt: aus Züllichau 4 Uhr früh; 

20) die 1. Perſonenpoſt von Beeskow nach Fürſtenwalde: aus Beeskow 3 Uhr 10 Min. früh; 

21) die 1. Perſonenpoſt von Storkow nach Fürſtenwalde: aus Storkow 4 Uhr früh; 

22) die Rariolpoft zwiſchen Müncheberg und Neuhardenberg: aus Müncheberg 6 Uhr früh, aus Neu⸗ 
hardenberg 7 Uhr Abends, 1 

23) die Perſonenpoſt zwiſchen Croſſen und Sommerfeld: aus Croſſen 7 Uhr 15 Min. Abends, aus 
Sommerfeld 3 Uhr 30 Min. Vorm.; a 

24) die Perſonenpoſt zwiſchen Eroſſen und Guben: aus Croſſen 7 Uhr Vorm., aus Guben 2 Uhr 
30 Min. Nachm.; a 

25) die Kariolpoſt von Croſſen nach Baudach: aus Croſſen 8 Uhr 15 Min. Vorm. 

Ferner werden vom 1. Oktober cr. ab aufgehoben: 1) die Perſonenpoſt zwiſchen Berlin und Seelow, 
2) die beiden täglichen Perſonenpoſten zwiſchen Cüſtrin und Seelow, 3) die Perſonenpoſt zwiſchen Podelzig 
und Wrietzen, 4) die Perſonenpoſt zwiſchen Manſchnow und Wriegen, 5) die Kariolpoſt zwiſchen Buckow 
und Müncheberg, 6) die Karlolpoſt zwiſchen Podelzig und Sachſendorf, 7) die Kariolpoſt zwiſchen Guſow 
und Seelow, 8) die Karlolpoſt zwiſchen Lipke und Schwerin, 9) die Botenpoſt zwiſchen Fürſtenwalde und 
Müncheberg, 10) die Botenpoſt zwiſchen Podelzig und Sachſendorf, 11) die Botenpoſt zwiſchen Guſow und 
Seelow, 12) die Botenpoſt zwiſchen Croſſen und Liebthal. 

Dagegen werden vom 1. Oktober d. J. neu eingerichtet: 

1) eine Perſonenpoſt zwiſchen Golzew und Wrietzen: aus Golzow 1 Uhr 30 Min. früh, in Wrietzen 
5 Uhr früh, aus Wrietzen 11 Uhr 30 Min. Vorm., in Golzow 3 Uhr Nachm.; 

2) eine zweite Perſonenpoſt zwiſchen Golzow und Wrietzen: aus Golzow 12 Uhr Mittags, in Wrietzen 
3 Uhr 30 Min. Nachm., aus Wrietzen 7 Uhr Nachm., in Golzow 10 Uhr 30 Min. Abends; 

3) eine Perſonenpoſt zwiſchen Buckow und Müncheberg: aus Buckow 3 Uhr 30 Min. Nachm., in 
Müncheberg 5 Uhr 30 Min. Nachm., aus Müncheberg 9 Uhr 20 Min. Vorm., in Buckow 11 Uhr 
30 Min Vorm.; . 

4) eine Kariolpoſt zwiſchen Cüſtrin und Manſchnow: aus Cüſtrin 5 Uhr Vorm., in Manſchnow 
5 Uhr 50 Min. Vorm., aus Manſchnow 8 Uhr Abends, in Cüſtrin 8 Uhr 50 Min. Abends; 

5) eine Kariolpoſt zwiſchen Gurkow und Lipke: aus Gurkow 6 Uhr Vorm, in Lipke 7 Uhr 35 Min. 
Vorm., aus Lipke 4 Uhr Nachm., in Gurkow 5 Uhr 35 Min. Nachm.; 

6) eine Botenpoſt zwiſchen Bobersberg und Liebthal: aus Bobersberg 6 Uhr 30 Min. Vorm., in 
Liebthal 8 Uhr Vorm., aus Liebthal 6 Uhr 30 Min. Nachm., in Bobersberg 8 Uhr Abends; 

7) eine Botenpoſt zwiſchen Cüſtrin und Manſchnow: aus Cüſtrin 12 Uhr Mittags, in Manſchnow 
1 Uhr 15 Min. Nachm., aus Manſchnow 1 Uhr 30 Min. Nachm., in Cüſtrin 2 Uhr 45 Min. Nachm.; 

8) eine täglich zweimalige Botenpoſt zwiſchen Podelzig und Sachſendorf: 1. aus Podelzig 7 Uhr 
20 Min. Vorm., in Sachſendorf 8 Uhr 35 Min. Vorm., aus Sachſendorf 8 Uhr 50 Min. Vorm., in 
Podelzig 10 Uhr 5 Min. Vorm., 2. aus Podelzig 12 Uhr 5 Min. Mittags, in Sachſendorf 1 Uhr 
20 Min. Nachm, aus Sachſendorf 6 Uhr 30 Nachm., in Podelzig 7 Uhr 45 Min. Abende. 

Die Spedition der Poſtſeudungen iſt hiernach zu regeln, auch ſind die Speditlons⸗Materialien ent⸗ 
ſprechend zu berichtigen. 

Frankfurt a. O., den 27. September 1867. Der Ober⸗Poſt⸗Direktor. 


7 Nedigirt im Bürean der Königl. Regierung. 
Druck der Hoſbuchdruckerei von Trowitzſch und Sohn in Frankfurt a. O. 


